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„Die Zunge im Noviziate“. Dieſer Ite des neueſten Werkleins
Qu der Hand, richtiger aus dem apoſtoliſchen Herzen des hochwürdigen
Schriftſtellers F Kerer öUnnte auf den erſten Blick dahin mißverſtanden
werden, daß für das Noviziat der Ordensleute beſtimmt Mre
Dem iſt nicht ſo; dies „Werklein“ ſeiner Seitenzahl nach, dies „Werk“ dem In

nach, gehört nicht blo mn die Hand einer jeden Orden

perſon, ſondern
ebenſogut in die Hand des We  erus, beſonders des Prieſterkandidaten,
10 In die an eines jeden Menſchen Das Talent, das Uuns der Schöpfer
durch die Zunge anvertrau hat, iſt großenteils wenig erkannt und
er auch nicht ausgenützt, 10 S wird Tur allzu oft 3 unberechen—
barem eigenen und remden Schaden, zeitlichen und ewigen Ver
erben mißbraucht. Dieſe Gefahr ins rechte Licht 3u ſetzen, 165  8 Talent
richtig verwerten 3 ehren, iſt der Zweck und das Verdienſt dieſes Werkleins.
Es iſt eine er

aſſige Fundgrube für Prediger und Exerzitien-Leiter, die
über die wichtige ema „Die Zunge  7. ſprechen wollen. Jeder, der CS lieſt,
ird dem ho  ürdigen erfaſſer aufrichtigſten Dank verpflichtet
fühlen

Nivard FrPupping.
41 reuz und Altar Betrachtungen über den heiligen Kreuzweg von

gnatius Freudenreich Fr M., mit Gedichten von N Lerchia
und 15 Einſchaltbildern. Oberhirtliche Genehmigung. Verlag des „Send
boten“ mn Metz (Lothr.) M 1.80 2.16) gbd De —4.20

Der ſelige Franziskaner und Miſſionär Leonardus von Porto-Maurizio
flegte bei Errichtung eines Kreuzweges ſagen: „Wo das Leiden Chriſti
in einer Gemeinde eifrig betrachtet wird, da bin ich ſicher, daß die 77  rucht
der Miſſion erhalten bleibt.“ V  reude —. dieſe Andachtsübung und für Jeſus
n Sakramente des Altars 3 wecken, ollen dieſe Betrachtungen Üüber die
Geheimniſſe der Stationen dienen; daher Kreuz und Altar genannt.
Sie ſind 5

Unächſt für die Kinder des Ordens des eiligen Franziskus geſchrieben;
Qarum zum Schluſſe ſtets eine Aufmunterung aOan ſie Aber auch jede bott
liebende Seele kann ſie 3ur geiſtlichen Leſung nehmen. Auch Prieſtern, nament
lich denen die Gabe der Red und reiche Phantaſie 3 Gebote tehen der
urſprüngliche erfaſſer de Buches iſt ein Franzoſe), können daraus reichen
Stoff 3 Faſtenpredigten ſchöpfen Es Oll kein Tadel ſein und Oll dem großen
Werte des einen Eintrag tun, venn Rezenſent die Bemerkung
erlaubt, Druck und Papier en doch nicht E altmodiſch ſein, daß meint,

habe ein Buch vor ich, das vor oder mehr —  ahren edruckt worden!
Linz

42) ro und Ermutigung im geiſtlichen Leben. Von
Abt Ludwig oſius Nach dem Lateiniſchen bearbeitet von
P. Plazidus Friedrich, Benediktiner von Emaus in Prag M‚  (it kirchlicher
Approbation. Herder, Freiburg U. Wien M 1.60 4.925 gebunden
M 2.20 2.6  —

Ein goldenes Büchlein für alle, die heimgeſucht ind von den Uualen
innerlicher Finſternis, gepeinigt von Kleinmut und Zweifel und Bangigkeit
ob des vergangenen Lebens, unglücklich über Trockenheit beim Gebete, Ur
ſam in Ausführung des göttlichen Willens, die troſtlos ind bei Verſuchungen
und Leiden Allen, ſeien ſie Prieſter oder Laien, gelehrt oder ungelehrt,
bietet dieſes Uchlein Belehrung, nicht In langen Abhandlungen, dle doch

ermüden, ſondern un kurzen, troſtreichen, leichtfaßlichen Gedanken,
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Aufmunterung, 10 Der Seelenführer,kann daraus lernen, Die man Seelen beruhigt und tröſtet
beſonders der junge Prieſter,

Linz
43) 8 Beichtſiegel Iun ſeiner geſchichtlichen Entwicklung dargeſtelltvon Bertrand Kurtſcheid Fr M., Doktor nd Lektor der Theologie. M‚  (it oberhirtlicher und Ordensobern⸗Erlaubnis.

1912 M 4.— 4.8  D
Herder, Freiburg,

Vorliegende gründliche Arbeit ſucht die 9e ſchichtliche Entwicklungdes Beichtgeheimniſſes bis ſeiner heutigen Geſ alt darzulegen. Zuerſtbehandelt der Verfaſſer die viel umſtrittenen Frage über das öffentlicheBekenntnis und über die öffentliche Buße bei geheime Sünden im Eltum.Zeigen ſich ierbei ſchon die Anfänge des Beichtgeheimni—  ‘s, ⁰ tritt in derFolgezeit mit dem chwinden des öffentlichen Bekenntniſſes und der öffentlichen Buße die Pflicht desſelben immer deutlicher hervor. Die proteſtantiſcheegende von der Einführung der Ohrenbeicht durch riſch⸗angelſächſiſcheN ird abgetan. Die vereinzelten Zeugniſſe übe das Beichtſiegelbis 3um 12 ahrhundert laſſen leichwohl deſſen Entw  wicklung lar erkennenMit der Scholaſtik tritt das EIEine Reihe intereſſanter Fragen
ſiege in die wiſſenſchaftliche Diskuſſion eln

Beichtvaters 3ur Verhütung gepl
werden behandelt Die Anzeigepflicht des

anter Vergehen, der Gebrauch der Beichtkenntnis 3u anderweitigen Zwecken verdienen beſonderes Intereſſe. DieBerückſichtigung des Eiegels durch die ſtaatliche Geſetzgebung wird Ineinem beſonderen Teil behandelt und dürfte Em Beichtvater gegebenenfallsgute Dienſte eiſten. Eine ausführliche 50  nhaltsübericht und ein umfangreicheserſonen— und Sachregiſter erleichtern den Yu Ein Wunſch: Mögeelſorgeklerus viele Freundedieſe

finde ausführliche Abhandlung auch unter dem Se

Linz
44 Praxris. Uebungen für die Feſtzeiten und Feſttage des Kirchenjahres.Von von Andrian⸗Warburg. Verlagshandlung Fr Puſtet, Regens⸗burg. 120 348 G M 1.60 5.92  . un Leinwand gbd M‚ 2.60

3.12
In der brientierenden Vorrede leſen wir

büchleins ſtammt nicht von mir: Er ſtammt
„Der Gedanke dieſes Uebungs

heiligmäßigen Novizenmeiſterin. leſelbe verf
einer ängſt verſtorbenen

artige Uebungen für ihre Novizinnen und di
aßte von Feſt eſt der
eſe zeichneten di UebungenIn ihre Notizbüchlein dAau

ände Als 1
Solch enn otizbu kam vor Sren in meine

nun aber daran ging, die Uebungen derVeröffentlichung durchzuarbeiten, bemerkte ich, daß dieſelben ausſchließlichauf das Kloſterleben zugeſchnitten waren, —ñ daß Weltleute, Kinder, wenigerfortgeſchrittene Seelen mit vielen derſelben wohl wenig der nichts anzufangen wüßten. 5  ch beſch loß alſo, aus dem Büchlein das erüberzunehmen,was ich für alle eignet, m übrigen aber, 0 llerdings dem Gaͤnge und demGedanken des Büchleins olgend, ähnliche Uehungen verfaſſen.“e aus dem Urſprünglichen Büchlen herübergenommenen Uebungenind Die erſte Adventübung die Okta vom Feſte Chriſti Beſchneidungdie Uebungen für die Fafchingszeit die Oktav von Oſtern die Noveneauf Chriſti Himmelfahrtdie albiſianiſchen Sonnt
die Uebung für die Fronleichnamsoktav und für

bereitung auf Mariaä Namen der Monat November und
dgE die Novene auf Mariä Geburt die Vor

CT letzte Tagdes Kirchenjahres. Dieſen gat die Verfaſferin noch verſchiedene NovenenUun Uebungen für die anderen größeren 5

(.

eſte des Herrn und der ſeligenJungfrau, ſowie der bekannteren eiligen hinzugefügt, ⁰ daß gewiſſermaßenfür den Lerlauf des ganzen Jahres SOff 3 Betrachtungen gegeben ſt.


